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Zu den größten Problemen im Joballtag gehört das oft schwierige Verhältnis 

von Mitarbeitern und Vorgesetzten. Doch Chef-Schelte ist keine Lösung. Die 

Bestsellerautoren Volker Kitz und Manuel Tusch bieten konkrete und 

psychologisch fundierte Hilfe, wie man mit dem Chef besser klarkommt. 

 

Viele Angestellte sind unzufrieden mit ihrem Chef. Aus einer repräsentativen Studie 

des Instituts für rationelle Psychologie in München aus dem Jahr 2008 geht hervor, 

dass fast zwei Drittel aller Deutschen am ehesten wegen Ärger mit dem Chef 

kündigen würden. Damit rangiert der Vorgesetzte als Kündigungsgrund noch vor 

einem niedrigen Gehalt, Mobbing und eintöniger Arbeit. Mitarbeiter fühlen sich von 

ihren Chefs oft ungerecht behandelt und zu wenig wertgeschätzt. Sie sehen den 

Chef als Gegenspieler und größtes Hindernis im Joballtag. Doch wer den Chef nur 

als Gegner sieht, der bringt sich um die Chance auf ein zufriedenes Arbeitsleben. 

 

Volker Kitz und Manuel Tusch plädieren in ihrem neuen Buch für einen 

grundlegenden Perspektivenwechsel in der Beziehung von Mitarbeitern und Chefs: 

Miteinander statt Gegeneinander. Humorvoll und mit großem Wiedererkennungs-

wert schildern die Autoren die alltäglichen Probleme zwischen Vorgesetzten und 

Mitarbeitern. Dabei vermitteln sie wichtige Einsichten in die Erwartungen, 

Interessen, Bedürfnisse und Gefühle des jeweils anderen – ein unverzichtbarer 

Schritt, um Verständnis füreinander zu entwickeln und als Team erfolgreich 

zusammenzuarbeiten. 

 

Die Autoren räumen mit gängigen Missverständnissen zwischen Mitarbeitern und 

Chefs auf. In Form von zehn Geboten zeigen sie, was beide Seiten voneinander 

erwarten dürfen und zeigen, wie sich daraus eine Win-win-Situation machen lässt – 

sodass aus dem Hauen und Stechen ein Geben und Nehmen werden kann. Ein 

ausgewogenes, konstruktives Buch mit Spielregeln für ein faires Arbeitsleben, von 

dem sowohl Mitarbeiter als auch ihre Vorgesetzten nachhaltig profitieren. 

 

Die Autoren 

Dr. Volker Kitz hat mehrere erfolgreiche Sachbücher geschrieben. Er hat Jura und 

Psychologie studiert, danach Erfahrungen in den unterschiedlichsten Jobs 

gesammelt, u. a. als Wissenschaftler, TV-Journalist, Drehbuchautor und Lobbyist. 

Heute arbeitet er als Anwalt in Köln. 

Dr. Manuel Tusch, Jahrgang 1976, hat Psychologie und Erwachsenenbildung 

studiert. Er war zunächst als Wissenschaftler und Unternehmensberater tätig, heute 

hat er eine psychologische Praxis und ein Ausbildungsinstitut in Köln. Seine 

Arbeitsschwerpunkte als Business-Coach sind Karriereberatung, Wirtschafts-

mediation und Konfliktmanagement, Führungskräfteentwicklung und Change-

Management. 

Von den Autoren ist bei Campus der Bestseller Das Frustjobkillerbuch. Warum es 

egal ist, für wen Sie arbeiten (2008) erschienen. 
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